
ständige Mechanisierung und Intensivie­
rung erfolgt.

Leitung in den Kreisen
Eine Kreisleitung, die verstanden hat, 

daß die ganze Kraft der Partei in der 
Landwirtschaft darauf gerichtet sein muß, 
die Produktion weiter rasch zu steigern 
und alle Möglichkeiten dafür zu er­
schließen, wird der Durchsetzung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts 
größte Aufmerksamkeit widmen. Vor 
allem brauchen dazu die Grundorganisa­
tionen viel Anleitung und Hilfe.

Fotos: Archiv
Wissenschaftlich-technischer Fortschritt: 
Düngekalk wird mit einem Portalkran 
über einen speziell konstruierten Trichter 
direkt in den Silowagen gefüllt...

Eine gute Arbeit leistet in dieser Hin­
sicht z. B. die Kreisleitung Bernau. Nach­
dem der sowjetische Zuckerrübenspezia­
list, Genosse Swetlitschni, in Letschin seine 
Erfahrungen bei der Durchsetzung in­
dustriemäßiger Produktionsmethoden im 
Zuckerrübenanbau mitgeteilt hatte, wer­
teten die Genossen der Kreisleitung und

der Produktionsleitung Bernau in der 
LPG Blumberg die Ergebnisse dieses Er­
fahrungsaustausches mit den Zucker­
rübenspezialisten und Parteifunktionären 
des Kreises aus.

1. Die Genossen der Kreisleitung der 
Partei brauchen gute Kenntnisse über 
den wissenschaftlich-technischen Fort­
schritt für die wichtigsten Produktionsbe­
reiche der Landwirtschaft. Erst dann sind 
sie in der Lage, entsprechend den Be­
dingungen der jeweiligen LPG den 
Grundorganisationen exakt zu sagen, wie 
sie gemeinsam mit allen Genossenschafts­
bauern die Anwendung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts durchsetzen 
können.

Bisher dringen die Genossen einiger 
Kreisleitungen noch nicht tief genug in 
die Materie ein, befassen sie sich oft nur 
formal mit Problemen des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts. Aber auch 
die leitenden Funktionäre der Partei 
müssen die wichtigsten neuen Produk­
tionsverfahren und Technologien so gut 
kennen, daß sie die Genossen in den 
Grundorganisationen und die Genossen­
schaftsbauern von deren Vorteilen über­
zeugen können. Das Büro für Landwirt­
schaft braucht einen ständigen Überblick 
darüber, wie der wissenschaftlich-tech­
nische Fortschritt im Kreis durchgesetzt 
wird.

2. Bei der Anleitung der Grundorgani­
sationen durch die Instrukteur-Partei­
organisatoren sowie mit Hilfe von Lekto­
raten oder Seminaren sollte geklärt wer­
den, welche Voraussetzungen zur An­
wendung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts in den Betrieben zu schaffen 
sind.

3. Es muß über die Genossen in der 
Produktionsleitung erreicht werden, daß 
in der Tätigkeit der Produktionsorganisa­
toren der wissenschaftlich-technische Fort­
schritt eine bestimmende Rolle einnimmt 
und daß er konzentriert in jenen LPG 
angewandt wird, die noch ein niedriges 
Produktionsniveau haben. Die in diesen 
LPG tätigen Produktionsorganisatoren 
werden von den Instrukteur-Parteiorga­
nisatoren der Büros für Landwirtschaft 
unterstützt.

4. Es gehört zu den Pflichten des Büros 
für Landwirtschaft, die Bildung und
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